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Höchstädt und Blindheim 5. bis 15. bzw. 12. bis 15. August 


Grußwort der 
Bürgermeisterin 


Sehr geehrte Gäste, liebe Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger, 


die Stadt Höchstädt a.d.Do- 
nau heißt Sie alle herzlich will- 
kommen! Endlich ist es so weit. 
Am 5. August 2004 eröffnen wir 
mit einem Zug vom Marktplatz 
zur Hauptbühne am Exerzier- 
platz die Historischen Tage. 


Geschichte erlebbar machen, 
das ist eines der Ziele, die wir uns 
für das Gedenkjahr 2004 gesetzt 
haben. Wir wollen in die Ge- 
schichte zurückblicken und uns 
auch bewusst machen, in welch 
friedlicher Zeit wir heute leben 
dürfen. 


„Höchstädt anno 1704“ lautet 
deshalb das Motto der Histori- 
schen Tage vom 5. bis 15. August 
2004. Kommen Sie und erleben 
Sie Geschichte! 


Schönes Ambiente 


Tauchen Sie ein in den histori- 
schen Erlebnisbereich rund um 
unser Schloss. Erleben Sie die 
Zeit um 1704 mit historischem 
Handwerk, Marktkaufleuten 
und buntem Lagerleben. Genie- 
ßen Sie das ansprechende Am- 
biente unserer Einkehrstellen 
und lassen Sie sich die außerge- 
wöhnlichen Gaumenfreuden 
nicht entgehen. Barocke Musik- 
gruppen unterhalten Sie täglich 
auf den Straßen und Plätzen im 
historischen Bereich. Abgerun- 
det wird das Bild durch die vielen 
Bürgerinnen und Bürger in histo- 
rischer Gewandung. 


150 Zugnummern 


Den Höhepunkt bildet am 
Sonntag, 8. August der histori- 
sche Umzug. Rund 150 Zugnum- 
mern erzählen die Geschichte 
der Stadt Höchstädt a.d.Donau 


von ihrer Gründung bis in die 
Gegenwart. Einen Schwerpunkt 
bildet dabei die Zeit um 1704. 


Viele freiwillige Helferinnen 
und Helfer haben mit viel Liebe 
zum Detail und unermüdlichem 
Einsatz die Historischen Tage 
und den Historischen Umzug 
vorbereitet. Erwähnen darf ich 
auch die vielen Mitwirkenden, 
die durch Fleiß und Engagement 
zum Gelingen der Historischen 
Tage und des Historischen Um- 
zugs noch beitragen. 


Gemeinschaftsleistung 


Namens der Stadt Höchstädt 
a.d.Donau, des Stadtrates und 
ganz persönlich sage ich allen ein 
ganz herzliches Dankeschön. 
Auf diese Gemeinschaftsleistung 
sind wir stolz. 


Ich wünsche unseren Gästen 
und Ihnen liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger interessante Ein- 
drücke, viele gute Begegnungen 
und unvergessliche Historische 
Tage in Höchstädt a.d.Donau. 


Hildegard Wanner 
1. Bürgermeisterin der Stadt 
Höchstädt a.d.Donau 


Grußwort des 
Landrats 


Die Stadt Höchstädt EA. Donau 


| sowie die Gemeinden Blindheim 
| und Lutzingen gedenken in die- 


sen Tagen mit einem eindrucks- 
vollen Programm der Schlacht 
vom 13. August 1704, die nach 
den Worten von Sir Winston 


Churchill die „politische Achse | 


der Welt verschoben hat“. Dass 
die Kommunen sich dieses An- 
lasses erinnern, begrüße ich sehr. 
Namens des Landkreises und 


. persönlich gratuliere ich dazu 


herzlich. Allen Mitwirkenden 
und den Gästen, die in diesen Ta- 
gen aus aller Welt in unseren 
Landkreises kommen, entbiete 
ich meine besten Grüße und 
Wünsche. 


Als vor 300 Jahren die Heere 
der beiden Konfliktparteien bei 
Höchstädt aufeinander prallten, 
war ihnen sicherlich nicht be- 
wusst, welch’ gravierende Verän- 
derungen sich bis heute in 
Europa ergeben würden. Die da- 
mals Beteiligten kämpften um 
das Gleichgewicht der Mächte. 
Der Ausgang der Schlacht von 
Höchstädt, die im Rahmen des 
Spanischen Erbfolgekrieges die 
folgenreichste war, hat Europa 
verändert. Der Gedanke vom 
Ewigen Frieden in Europa wurde 
bald danach erstmals geäußert. 


Grußwort des 
Abgeordneten 


Liebe Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, 

ein ganzes Jahr in Gedenken 
an eine Schlacht, die vor 300 Jah- 
ren stattfand. Ist dies nicht über- 
trieben? Ganz gewiss nicht, 
wenn man die Ausmaße der 
Schlacht selbst und deren Folgen 
bedenkt. Die Stadt Höchstädt 
mit Bürgermeisterin Hildegard 
Wanner hat hier die Zeichen der 
Zeit erkannt und die Gelegenheit 
genutzt, sich der eigenen Ge- 
schichte bewusster zu werden. 
Neben vielen Veranstaltungen 


.. bilden nun die kommenden His- 


torischen Tage den Höhepunkt 
der Erinnerung. Ein weiterer Hö- 
hepunkt war die Eröffnung der 
Ausstellung „Brennpunkt 
Europas 1704“ im Höchstädter 
Schloss. 


Die Ausstellung ist ein Glücks- 
fall für die Stadt - und auch das 
Schloss, das ein Schmuckstück 
geworden ist. Täglich zieht es vie- 
le Besucher und Touristen in sei- 
nen Bann. In einem’ großen 
Kraftakt sanierte der Freistaat 
Bayern dieses geschichtsträchti- 
ge Gebäude. Die Anstrengung 
hat sich gelohnt! Nicht nur ist der 
Anblick des Schlosses nun wie- 
der eine Augenweide, es wird 
auch vielfältig genutzt. Mehr als 


Ein’ großer Teil unseres Land- 
kreises, darunter die Oberamts- 
stadt Höchstädt sowie Blindheim 
und Lutzingen, gehörte 1704 zu 
Pfalz-Neuburg und stand damit 
auf der Siegerseite. Andere Ge- 
biete unseres heutigen Landkrei- 
ses, wie die Herrschaften Wertin- 
gen-Hohenreichen, zählten zu 
Kurbayern, das damals auf der 
Verliererseite mitgekämpft hatte. 
Dies lässt erkennen, dass einzel- 
ne Teile unseres Landkreises eine 
eigene Geschichte haben, an die 
ebenfalls erinnert wird. Nicht an- 
ders sieht es im Europa der Ge- 
genwart aus. Auch seine Regio- 
nen haben verschiedene Wur- 


20 Jahre Arbeit sowie natürlich 
große finanzielle Aufwendungen 
stecken in den erneuerten Ge- 
mäuern. Bereits mein Vorgänger 
Staatssekretär a.D. Otto Meyer 
setzte sich für die Renovierung 
ein, seit 1990 führe ich seine Be- 
mühungen fort. Eine kurze Zu- 
sammenfassung: 1985 wurde der 
erste Bauabschnitt mit Außensa- 
nierung und Schlosskapelle ge- 
nehmigt, 1995 waren die Arbei- 
ten fertig gestellt. Einiges an 
Hartnäckigkeit und Überzeu- 
gungskraft kostete es Anfang der 
neunziger Jahre, grünes Licht für 
den zweiten Bauabschnitt, der 
sehr aufwändigen Innensanie- 
rung, zu erhalten. In einem drit- 
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zeln. Um das gegenseitige Ver- 
ständnis zu fördern, ist eine Dis- 
kussion über die Geschichte 
sinnvoll und notwendig. Die 
Ausstellung „Brennpunkt 
Europas 1704“ im Schloss 
Höchstädt, die auch an den His- 


| torischen Tagen vom 5 - 15. Au- 
|; gust 2004 geöffnet ist, greift diese 
| Thematik in anschaulicher Weise 


auf. Im historischen Bereich, der 


| um das Schloss die Lebens- und 
| Arbeitswelt um 1704 erlebbar 


macht, erfährt der Besucher, dass 


| wir heute trotz der modischen 


Schwarzmalerei doch in einer 
vergleichsweise angenehmen 
Welt leben. Der ökumenische 
Gedenkgottesdienst am 13. Au- 
gust 2004 hebt Blindheim als Ort 
der Kapitulation ins Bewusst- 
sein. Der Gottesdienst in Lutzin- 
gen am 22. August 2004 bringt die 
schwere Zerstörung des Ortes in 
Erinnerung. Erfreulich ist für 
mich, dass sich viele Höchstäd- 
ter, Blindheimer und Lutzinger 
Bürgerinnen und Bürger histo- 
risch gekleidet haben und bereit 
sind, an den „Historischen Ta- 
gen“ vor Ort mitzuhelfen und ein 
Zeichen der Verbundenheit zu 
ihrer Kommune und zu deren 
Geschichte setzen. Ich bin über- 
zeugt, dass auch künftig in diesen 
Orten viele Bürgerinnen und 
Bürger zum ehrenamtlichen Ein- 
satz bereit sind. 


Leo Schrell 
Landrat 


ten Abschnitt wurden das erste 
und zweite Obergeschoß ausge- 
baut. Dies betraf die Räume für 
die Ausstellung, den Rittersaal 
und den kleinen Saal, außerdem 
weitere Maßnahmen zur Sanie- 
rung und für Feuerschutz. Ein be- 
sonderer Erfolg ständiger Nach- 
verhandlungen war, dass die Sa- 
nierung des Kellers nachträglich 
in die Finanzierung des Freistaa- 
tes aufgenommen werden konn- 
te. 

Die Stadt Höchstädt und der 
Landkreis können stolz sein auf 
das Höchstädter Schloss. Ge- 
meinsam mit den Schlössern. in 
Dillingen, Gundelfingen und 
Haunsheim, die ebenfalls mit 
Hilfe des Freistaats renoviert 
wurden, macht es unsere Region 
bekannt. Die Schlösser bilden ei- 
ne Perlenschnur an Sehenswür- 
digkeiten entlang der Donau. Ob 
mit dem Rad, Zug oder Auto, vie- 
le Ausflügler und Interessierte 
kommen bereits, um sich die 
Ausstellung „Brennpunkt 
Europas 1704“ anzusehen. Die 
Investitionen zahlen sich aus! 
Viel investiert haben auch zahl- 
reiche Bürgerinnen und Bürger 
aus Höchstädt und Umgebung. 
Mit Tatkraft, Zeit und auch fi- 
nanziellem Aufwand haben sie 
die Stadt für die Historischen Ta- 
ge verwandelt. Ihnen den größ- 
ten Dank! 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr 
Georg Winter, MdL 


Donnerstag, 5. August 2004 


18.00 Uhr Zug vom Schulgelände zum 
historischen Bereich 
Eröffnung der Historischen Tage 
„Höchstädt anno 1 704” an der Hauptbühne 
19.00 Uhr Öffnung des historischen Bereichs: 
Beginn der Bewirtung, der Darbietungen 
des historischen Handwerks, der 
historischen Musikgruppen auf den Straßen 
und Plätzen im historischen Bereich, 
des Lebens in den historischen Lagern 
23.00 Uhr Nachtwächter rufen zur Ruhe 
Freitag, 6. August 2004 
11.00 Uhr Öffnung des historischen Bereichs 
mit vorher genanntem Programm 
17.00 Uhr Empfang der Stadt Höchstädt für die Gäste 
auf der Hauptbühne 
23.00 Uhr Nachtwächter drehen ihre Runde 
Samstag, 7. August 2004 
11.00 Uhr Öffnung des historischen Bereichs 


23.00 Uhr Nachtwächter machen die Runde 


l 


"Höchstädt ano 704 


Mittwoch, 11. August 2004 


18.00 Uhr 
23.00 Uhr 


Öffnung des historischen Bereichs 
Nachtwächter drehen ihre Runde 


Donnerstag, 12. August 2004 


18.00 Uhr 
23.00 Uhr 


Freitag, 13. August 2004 


15.00 Uhr 


16.00 Uhr 


Nach dem 
Ende 


23.00 Uhr 


Öffnung des historischen Bereichs 
Nachtwächter drehen ihre Runde 


Kranzniederlegung am Mahnmal der 
Stadt Höchstädt zur Schlacht von 1704 


Empfang der Stadt Höchstädt 
für geladene Gäste im Schloss, Rittersaal 


des ökumenischen Gedenkgottesdienstes 
in Blindheim Öffnung des historischen 
Bereichs 


Nachtwächter rufen zur Ruhe 


Samstag, 14. August 2004 


11.00 Uhr 
23.00 Uhr 


Öffnung des historischen Bereichs 
Nachtwächter drehen ihre Runde 


Sonntag, 15. August 2004 


09.30 Uhr 


Kräuterbüschelweihe 


anschließend Patroziniumgottesdienst in der 


11.15 Uhr 
22.30 Uhr 


23.00 Uhr 


1704.de oder Stadt Höchstädt, Telefon (09074) 44 t 


- „Höchstädt anno 1704” zur Ruh’ 


. oe 


Kath. Stadtpfarrkirche 
Zug zum historischen Bereich 
Öffnung des historischen Bereichs 


Festvortrag im Schloss, Rittersaal 
Abschied von den historischen Tagen 
Großer Zapfenstreich 

Nachtwächter rufen die historischen Tage 


(Änderungen vorbehalten!) 
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Höchstädt und Blindheim 5. bis 15. bzw. 12. bis 15. August 


Herzlich willkommen zum 
historischen Umzug 


am Sonntag, 8. August, um 13.30 Uhr 


Nachfolgend die am Umzug teil- 
nehmenden Gruppen und Ver- 
eine in der Reihenfolge ihrer 
Aufstellung: 

01 Eröffnungswägele: „300 Jahre 
Schlacht bei Höchstädt/Blind- 
heim 2004“ 

02 Musikkapelle Donauklang 
Höchstädt/Blindheim in der Ge- 
wandung um 1704 

03-08 Kutschen und Landauer 
mit den Ehrengästen 


35-47 Bauernjahr im Jahresver- 
lauf 
48 Musikgruppe „Saltarello“ 


49-65 Handwerk und Gewerbe | 


um 1704 
66 Historische Musikkapelle Un 
terthürheim 


67-69 Lebenslaufbrauchtum, um | 


1704 
70-72 Jahreslaufbrauchtum, um 
1704 
73 Musikgruppe „Minestrel“ im 


a\ _ 


09 Kindergärten Gewand um 1704 u 
Aus der Geschichte Herrschaftliche 
von Höchstädt Einrichtungen 
a.d.Donau 

74 Der Landvogt 
10 Historische Musikgruppe 75 Der Kastner 
„Flötengruppen Rieder“ 76 Zunftverwalter 
11 Höchstädter Siedler, frühes 77 Der Zoller 
Mittelalter 78 Der Landgerichtsschreiber 
12 Urkundliche Erstnennung _ ._.. 
von Höchstädt im Jahre 1081 Städtische 
13 Ortsadeliger Werner von Einrichtungen 


Höchstädt, 1150 erstmals ur- 


79 Historische Musikkapelle „Al- 


kundlich bezeugt 
14 Staufer erheben Höchstädt lerley Spielleut“ und Hist. Tanz- 
zur Stadt,vor 1220 gruppe der Volksschule Höchst- 


15 Höchstädt kommt zu Bayern, 


1268 ve 80 Stadtschule s 5 
16 Gerichtsbarkeit in Höchstädt, 81 Rat der Stadt, bezeugt 1332 A 3 
bezeugt um 1280 82 Stadtschreiber RE ee N AN 8122, 


17 Juden in Höchstädt, nach- 
weisbar seit 1291/94 

18 Mittelalterliche Musikgruppe 
„Tandaradei“ Welden 

19 Einzug der Augustinerinnen, 
vor 1322 

20 Stiftung einer Frühmesse, 
1358 

21 Modell der heutigen Kath. 
Stadtpfarrkirche Mariä Himmel- 
fahrt, Baubeginn wohl 1442 

22 Wallfahrergruppe auf dem 
Weg zu St. Salvator, um 1500 

23 Kaiser Maximilian I. besucht 
Höchstädt, 9. Mai 1504 

24 Stadt und Amt Höchstädt 
wird dem Fürstentum Junge Pfalz 
(Pfalz-Neuburg) zugeteilt, 1505 
25 Renaissance-Musikgruppe 
„Landshuter Danserey’“ 

26 Einführung der Reformation, 
1542 

27 Katholiken im Untergrund 
28 Modell des Schlosses Höchst- 
ädt, erbaut 1589 - 1603 

29 Einzug der Pfalzgräfin Anna 
mit Gefolge in Höchstädt, 1615 
30 Pestkarren im 30-jährigen 
Krieg (1618-1648) 

31 Plünderung Höchstädts durch 
die Kroaten, Mariä Himmelfahrt 
1634 


Leben und Arbeiten in 
Höchstädt1704 


32-34 Stadthirten 


ädt 


83 Städtischer „Maurer maister“ 


Auf dieser Karte ist der Verlauf des historischen Umzuges durch die Höchstädter Innenstadt und die Park- 


Mathes Rothmüller möglichkeiten am Rande der Innenstadt zu sehen. 


84 Zwei N achtwächter 
85 Drei Torwächter 103 Bildung einer Evang.-Luth. Höchstädt: Historisch 230, stationiert in der Dillinger 
86 Neuburger Bote Kirchengemeinde verbundene Orte Luitpold-Kaserne, übernahm die 


87 Der „Eschaidt“ 

88 Kirchenchor Höchstädt 1704 
89 Historische Bürgerschaft 
Höchstädt 1704 

90 Kapelle „Drums and Pipes“ 
91-92 Abordnungen der an der 
Schlacht bei Höchstädt 1704 be- 
teiligten Staaten 

93 Historische Musikgruppe 
„Concertino“ und „Faun“ 

94 Einzug der Kapuziner in 
Höchstädt im Jahre 1742 

95 Höchstädt fällt an das Kur- 
fürstentum Bayern, 1777 

96 Gründung der Marianischen 
Kongregation 1780 


Bayerische Zeit 


97 Bürgerwehrspielmanns- und 
Fanfarenzug TV Lauingen 1869 
&V, 

98 Höchstädt wird königlich 
bayerische Stadt, 1806 

99 Einzug der Dillinger Franzis- 
kanerinnen, 1843 

100 Historische Postkutsche 


Kriegsfolgen 
101 Kriegergrab 


102 Heimatvertriebene nach dem 
Zweiten Weltkrieg 


104 Mahnmal an die Schlacht 
von 1704 aus dem Jahre 1954 
105 Kapelle des Musikvereins 
Lutzingen e.V. 


Gebietsreform 1978 


106 Deisenhofen: Schützenver- 
ein Eichenlaub mit Fahnenab- 
ordnung 

107 Oberglauheim 

108 Schwennenbach 

109 Sonderheim; 


Bildung der 
Verwaltungsgemein- 
schaft Höchstädt zum 
1. Mai 1978 mit den 
Mitgliedsgemeinden 


110 Blindheim: Historische 
Dorfgemeinschaft „Blindheim 
anno 1704“ 

111 Finningen 

112 Lutzingen: Ortsgründer Luz- 
zo mit Gefolge, frühes Mittelalter 
113 Schwenningen 

114 Spielmanns- und Fanfaren- 
zug Gundelfingen a.d.Donau 


115 Gundelfingen an der Donau 
116 Neuburg a.d.Donau 

117 Herrschaft Hagel 

118 Hofmark Staufen 


Höchstädt 1704 - 
verbundene Orte und 
Städte 


119 Stadtkapelle Donauwörth 
120 Schützengilde Donauwörth 
1403 

121 Nördlingen 

122 Musikkapelle Kopfing 

123 Aidenbacher Bauernkämp- 
fer von 1706 e.V. 


Höchstädt: 
Partnerschaftlich 
verbundene Orte bzw. 
Einrichtungen 


124 Ruppertsberg: Weinlese um 
1704 

125 Friedrichsgrün, jetzt ein 
Ortsteil der Gemeinde Reinsdorf 
(Lkr. Zwickau, Sachsen) 

126 Bundeswehr: Für die 2. Kom- 
panie des Fernmeldebataillons 


Stadt die Patenschaft am 21. 
April 1998. _ 
127 Blaskapelle Glött 


Gäste der historischen 
Tage „Höchstädt anno 
1704“ 


128 Historische Dorfgemein- 
schaft des ehemaligen Fugger- 
Marktes Glött 

129 Historische Gruppe Ober- 
thürheim, Pfaffenhofen a.d.Zu- 
sam und Unterthürheim 

130 Freilichtbühne aus Villen- 
bach 

131 Landsknechtshaufen Hauns- 
berger e.V. 

132 Landsknechtshaufen 
Merchingen e.V. 

133 Musikgruppe Wangeroni 
134 Gruppe „Viola Tricolor“ 
135 Musikkapelle Stadtkapelle 
Dillingen 

136-147 Höchstädter Vereinsab- 
ordnungen 

148 Musikkapelle Fanfare Brass- 
band Lauingen 


Zukunft 
149 Jugendgruppe 


zu 
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Dillinger Straße ne ne a 
Telefon 09074/921288 
www.brillenhaus-hoechstaedt.de 


IHR JUWELIER 


Friedrich-von- 
Teck-Straße 


Uhren geht. 
Herzlich willkommen. 


Werbung 


JUBILÄUMS- 
TELLER 


zur Schlacht von 1704 
in limit. Auflage ab 


24,95 € 


ERS) von 5 Gig 
i % 


% s 
6 Bart of gu 


H.Harfich 


Herzog-Philipp-Ludwig-Str. 3 
89420 Höchstädt/Donau 
Telefon 090 74/4839 
E-Mail: harfich@t-online.de 


NAD AT 


Ihre Augen -- 
unsere Stärke 


ab 09,00 Uhr 


zw. Höchstädt u. Deisenhofen, i 
Galgenried. Einfahrt bei den großen Löwen. 
Besuchen Sie die große Ausstellung sowie 
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Sonntag, den 8. August, Frühschoppen 
wie in den alten Zeiten ab 10 Uhr! 


Willst du essen und trinken fein, 
dann kehr bei Anselm Deininger ein. 
Metzgerei - Biergarten - Zur Traube. 
Seit 1947 


Die Geschichte der Metzgerei 
und Gastwirtschaft 
reicht bis ins Mittelalter. 
Aus dieser Zeit besteht bis zum 
heutigen Tag ein Braurecht, Schankrecht 
und eine Tavernengerechtigkeit. _ 
Nach dem Brand am Martinimarkt. 
1876 bei dem auch das obere Stadttor 
mit abgebrannt ist, wurde das 
Gebäude in der jetzigen Form 
wieder aufgebaut. 


06. - 08.08.04 und 13.-15.08,04 


Start und Landung bei der Galgenmühle 


das Mühlencafe. Wir wünschen guten Flug! Galaenmükle 


Age 1794 ° 
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v.Gr. 56. - AS]2e 


- Hanna Zucker - 
Marktplatz 8 
89420 Höchstädt 
t Tel. 09074/957695 
f \ Fax 09074/957696 


Maler-Tapezierarbeiten 
Kreative Maltechniken 
Strukturputze 


Fassadengestaltung 
Vollwärmeschutz 
Gerüstbau 


50 Malerfachbetrieb 


Helmut Schickinger GmbH 


89420 Höchstädt - Laimgrubenweg 1 - Büro: Franz-Xaver-Bronner-Weg 6 
Tel. 09074/819 . Fax 09074/6270 
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1704 - ein Wendepunkt der Weltgeschichte 


Von rs re er 
Georg trobel 
Der 13. August 1704 wurde für 
die europäischen Völker zu ei- 
nem Schicksalstag mit weitrei- 
chender Bedeutung. Der franzö- 
sische König Ludwig XIV. und 
der bayerische Kurfürst Max 
Emanuel scheiterten mit ihrer 
Machtpolitik in einer blutigen 
Schlacht vor den Toren der Stadt 
Höchstädt. Mit ihrer vernichten- 
den Niederlage leiteten sie 
gleichzeitig den Aufstieg der See- 
mächte - England und Holland - 
und des Hauses Habsburg ein. So 
sah es auch der ehemalige briti- 
sche Premierminister Winston 
Churchill in seinen Erinnerun- 
gen: „Hier auf dem Schlachtfeld 
Höchstädt/Blindheim hat sich 
die machtpolitische Achse der 
Welt verschoben!“ Wollen wir 
die damaligen Vorgänge verste- 
hen, müssen wir uns die voraus- 
gehenden Ereignisse ins Ge- 
dächtnis zurückrufen. 


Das spanische Erbe 


König Karl II., dem letzten 
Habsburger auf dem spanischen 
Thron, blieb ein Thronfolger ver- 
sagt. Seit Mitte des 17. Jahrhun- 
derts beschäftigten sich daher die 
europäischen Kabinette mit der 
zu erwartenden Erbschaft. Be- 
sonders die Dynastien Habsburg 
und Bourbon gerieten immer 
mehr in eine feindselige Haltung, 
denn beide beanspruchten das 
Erbe für sich, waren doch Lud- 
wig XIV. und Leopold I. mit 
Schwestern des spanischen Kö- 
nigs verheiratet. Ihnen ging es um 


die Vorherrschaft in Europa und . 


einen unermeßlichen Machtzu- 
wachs ihrer Herrscherhäuser. 


Spanien mit den europäischen 
Nebenländern - Niederlande, 
Neapel, Sizilien, Mailand, Häfen 
in der Toskana - und den über- 
seeischen Besitzungen in Ameri- 


ka und Asien stellte wahrhaftig 
ein weltumspannendes Imperi- 
um dar. Wer es auch erben sollte, 
dem war eine Vormachtstellung 
in Europa und in der Welt gewiß. 


Die Erben 


In seinem ersten Testament 
versuchte Karl II., keinem dieser 
beiden Rivalen eine solche über- 
ragende Machtfülle einzuräu- 
men. Testamentarisch bestimmte 
er daher Kurprinz Josef Ferdi- 
nand, den Sohn des bayerischen 


Kurfürsten Max Emanuel, zu sei- 


nem Nachfolger. 


Der Wittelsbacher hoffte für 
seinen Sohn, dieses riesige Erbe | 


zusammenhalten zu können. Er Ay 


selbst sah sich schon im Kreise 


der ganz Großen. Wie schwer | 
mußte ihn daher 1699 der plötz- 4 


liche Tod seines Sohnes treffen! 


Wie eine schillernde Seifenblase | 
zerplatzten die hochgesteckten | 
Ziele und es blieb ihm nur die I 


Statthalterei in den Span. Nie- 
derlanden. Alles war wieder of- 
fen. 


Zunächst trat nun der Tei- 
lungsgedanke in den Vorder- 
grund. Vor allem die Seemächte 
England und Holland, die die 
Vorgänge um das spanische Im- 
perium schon lange mit Mißtrau- 
en verfolgten, traten für diese 
Idee ein. Nur so sahen sie das 
Gleichgewicht der Kräfte ge- 
wahrt und mußten auch keine 
Beeinträchtigung ihrer Handels- 
interessen auf den Weltmeeren 
befürchten, wo Spanien immer 
noch eine Monopolstellung be- 
saß. 


Wahl fiel nicht schwer 


Dem stand aber die Meinung 
des spanischen Hofes, des Adels 
und der Kirche gegenüber, die 
das Imperium in seiner Gesamt- 
heit erhalten wollten. Die Wahl 


Ein beeindruckendes Bild liefern die Zinnfiguren im Heimatmuseum 
von der Schlacht 1704. 


Mit einigen Tausend Zinnfiguren und liebevollen Details ist im Höchstädter Heimatmuseum das Kampfge- 
schehen und die Landschaft zwischen Blindheim und Höchstädt nachgestellt worden. Bilder: Weizenegger 


zwischen Paris und Wien fiel dem 
Hochadel Spaniens nicht 
schwer. Wien war nicht nur geo- 
graphisch weit entfernt, sondern 
auch immer noch mit dem „Heili- 
gen Römischen Reich Deutsche 
Nation“ und dem Türkenpro- 
blem belastet, während Paris sich 
als mächtige Einheit anbot. Ein 
Bourbone auf dem Thron Spani- 
ens würde also Garantie für eine 
sichere Zukunft von Volk und 
Land bedeuten. So gesehen war 
es eigentlich keine Überra- 
schung, daß Karl II. den Enkel 
Ludwig XIV. Herzog Philipp von 
Anjou als Erben in seinem zwei- 
ten Testament benannte. Hervor- 
stechende Klauses dieses Testa- 
ments aber war der Abschnitt, 
der die künftigen Beziehungen 
Spaniens und Frankreichs regel- 
te. Demnach durfte das König- 
reich Spanien auf alle Zeiten 


| nicht mit dem Königreich Frank- 


reich vereinigt werden. Ludwig 
XIV. aber wollte mehr. Die Ver- 


| einigung beider Länder sollte die 


Wiedereinrichtung des Reiches 


' Karls des Großen ermöglichen, 
| die überseeischen Besitzungen 
“ mit all ihren Reichtümern seine 


Machtposition ins Unermeßliche 
ausbauen. 


Offene Entrüstung 


Karl II. starb am 1. November 
1700. Die Testamentseröffnung 
wurde in Paris mit Jubel, in Wien 
mit unverhohlener Enttäuschung 


| und offener Entrüstung aufge- 
| nommen. Ludwig XIV. konnte 
; der großen Versuchung nicht 


wiederstehen und verkündete 
laut und vernehmlich: „Ich ken- 
ne keine Pyrenäen mehr“. Damit 


gab er klar zu erkennen, daß er 
die Klausel nicht anerkenne, son- 
dern eindeutig eine Vormacht- 
stellung in Europa und in der 
Welt anstrebe. Das aber konnte 
nur Krieg bedeuten. 


Die Bündnisse 


Angesichts dieser Hegemonie- 
bestrebungen Frankreichs 
schlossen sich dessen alte Geg- 
ner zu einer neuerlichen Allianz 
zusammen: England, Holland, 
das Haus Habsburg und das 
Reich. Später trat auch noch Por- 
tugal diesem Bündnis bei. 


Die vereinigten Königreiche 
Frankreich und Spanien gewan- 
nen das Erzbistum Köln und das 
Kurfürstentum Bayern für sich. 
Kurfürst Max Emanuel, einst als 
Blauer Kurfürst und Eroberer 
von Belgrad von Kaiser Leopold 
hoch gefeiert, glaubte, an der Sei- 
te Frankreichs eher seine großen 
Pläne verwirklichen zu kön-nen. 
Ludwig XTV. sollte ihm den Griff 
nach einer Königs- oder gar Kai- 
serkrone ermöglichen. 


So standen sich 1701, als ein 
langer, unerbittlicher Krieg be- 
gann, zwei Blöcke gegenüber, die 
voneinander grundverschieden 
waren. Die franko-bayerischen 
Armeen, geschult und mit geball- 
ter Kraft auftretend, scheinen 
Garanten für einen schnellen 
Sieg zu sein. 

Auf der anderen Seite aber ste- 
hen zwei strategische Genies: 
Prinz Eugen und Winston Chur- 
chill, erster Herzog von Marlbo- 
rough. Sie führten den Krieg 
spontan, paßten sich schnell der 
jeweiligen Lage an und konnten 
improvisieren 


Zunächst aber schien alles sei- 
nen erwarteten Gang zu gehen. 
Trotz Teilerfolgen durch den 
Prinzen Eugen entfalteten sich 
nach und nach die französischen 
und kurbayerischen Truppen 
und verschafften sich unüberseh- 
bare Vorteile. Schon 1703 verei- 
nigen sich bayerische und franzö- 
sische Truppen im Donautal und 
schlagen am 20. September ost- 
wärts Höchstädt die Kaiserlichen 
unter Graf Styrum. 


Das Jahr 1704 soll nach dem 
Willen Ludwig XIV. die Ent- 
scheidung bringen. Er bot nicht 
weniger als 600.000 Mann auf, 
die von der Scheldemündung 
quer durch Mitteleuropa eine 
Front bis zur Adria aufbauten. 
Das Ziel dieser konzen-trierten 
Machtzusammenfassung war 
Wien. 


Das Ende des Habsburger Rei- 
ches, zudem schwer erschüttert 
durch die Aufstände in Ungarn, 
schien zum Greifen nahe. Der 
Sonnenkönig und der Kurfürst 
hofften auf ein schnelles Kriegs- 
ende und damit aufeine Verwirk- 
lichung ihrer hochgesteckten 
Ziele und Wünsche. Doch es soll- 
te alles ganz anders kommen. 


Mit großer Sorge beobachtete 
der Herzog von Marlborough, 
der mit seinen Truppen etwa 100 
km nordwestlich von Köln stand, 
diese bedrohliche Entwicklung. 
Wollte er in das Geschehen ein- 
greifen, mußte er so schnell als 
möglich nach Süddeutschland. 
Dies aber wünschten die Hollän- 
der nicht, sollte er mit seiner Ar- 
mee doch ihr Land vor einer fran- 
zösischen Invasion schützen. 
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INTELLIGENT SPAREN. 
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historischen Spezialitäten! 
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Auf wiederholtes Drängen ge- 
statteten die Generalstaaten dem 
Herzog schließlich, bis zur Mosel 
vorzurücken. Am 20. Mai brach 
Marlborough zu seinem langen 
Marsch zur Donau auf, denn die- 
se war sein eigentliches Ziel, 
nicht die Mosel. Am 13. Juni kam 
es dann in Großheppach bei 
Stuttgart zu einem historischen 
Treffen zwischen dem Herzog 
von Marlborough, Ludwig von 
Baden und dem Prinzen Eugen. 
Die drei Feldherren sprachen ihr 
weiteres Vorgehen ab und legten 
ihre Strategie für diekommenden 
Monate fest. 


Vereinigung beschlossen 


Zunächst beschlossen sie die 
Vereinigung der englischen und 
holländischen Truppen mit der 
kaiserlichen Armee. Um aber ei- 
nigermaßen mit den französi- 
schen Armeen unter Villeroy und 
Tallard die Waage halten zu kön- 
nen, wurde auch die Aufstellung 
einer Armee unter Prinz Eugen, 
verfügt. Ein sehr bedeutsamer 
Beschluß bedeutete aber auch 
die Regelung des jeweiligen 
Oberbefehls, wie es.sich später 
zeigen sollte. Damit eine mög- 
lichst einheitliche Geschlossen- 
heit gewährleistet war, wechselte 


Besuchen Sie während der 


das Kommando von Tag zu Tag. 
Wie sehr sich besonders Prinz 
Eugen und Marlboroügh auf An- 
hieb verstanden, beschreibt der 
Chronist so: „Zwei Feldherrn mit 
einer Seele und zwei Körpern!“. 


Erbitterte Gegenwehr 


In den folgenden Wochen 
überstürzten sich nun die Ereig- 
nisse. Am 2. Juli erreichten die 
vereinigten Armeen am späten 
Nachmittag Donauwörth. Die 
Bayern unter Graf Arco ver- 
schanzten sich auf dem Schellen- 
berg, der Kurfürst schlug sein 
Hauptquartier in Nordheim auf, 
um den wichtigen Donauüber- 
gang zu sichern. Während der 
Markgraf von Baden zögerte, 
wollte Marlborough noch in den 
Abendstunden angreifen. Sein 
Hauptargument - „jede Stunde 
des Abwartens kostet uns 1000 
Mann“ - gab schließlich den Aus- 
schlag. 


Erbitterte Gegenwehr 


Trotz erbitterter Gegenwehr 
mußten die Bayern den Schellen- 
berg räumen, die Brücken fielen 
in englische Hand und der Kur- 
fürst zog sich in Eile nach Augs- 
burg zurück. Ein Tor in bayeri- 


‘sche Stammlande hatte der Brite 
“ mit seiner kühnen Operation auf- 


gestoßen. 

Unterdessen sammelte sich 
auch die Armee des Prinzen Eu- 
gen. Am 21. Juli versammelten 
sich bei Behring die Regimenter 
des Königs von Preußen mit de- 
nen des Schwäbischen Kreises 
und des Westerwaldes, den Regi- 
mentern unter Befehl des Prinzen 
Maximilian von Hannover und 
die dänischen Bataillone, die im 
Sold von England und Holland 
dienten. Alles in allem befehligte 
der Prinz nun eine Streitmacht 
von 28 Bataillonen und 60 Eska- 
dronen. Obwohl Tallard, der in- 
zwischen den Schwarzwald 
überschritten hatte, zahlenmäßig 
weit überlegen war, wagte er es 
nicht, Eugen anzugreifen, er be- 
eilte sich vielmehr, zum Heer des 
Kurfürsten Max Emanuel zu sto- 
ßen. 


Bayern verwüstet 


Dieser mußte von Augsburg 
aus ohnmächtig zusehen, wie 
Engländer und Kaiserliche Bay- 
ern absichtlich verwüsteten, um 
ihn aus dem Bündnis mit Frank- 
reich herauszubrechen und ihn 
zu einem Friedensschlusse mit 
dem Kaiser zu bewegen. Nach- 
dem der Kurfürst aber die Nach- 
richt vom Anmarsch Tallards er- 
halten hatte, glaubte er das Ge- 


historischen Tage unsere „lebende Werkstatt“ an 
der Schlossauffahrt unten links. Sie können 
miterleben, wie damals gearbeitet wurde als 


Schumacher 


Wir verkaufen als Erinnerung kleine Geldbeutel 
mit historischem Aufdruck für 2,00 €. 
Der Erlös wird den Kindergärten Höchstädt 


gespendet. 


STUDIO-E. Werbeagentur GmbH - Höchstädt 


Wir freuen uns, Ihnen am Umzug 
ebenfalls dieses alte Handwerk auf dem 
Wagen Nr. 63 zu präsentieren. 


THAN 


ER 


Schuh- und Schäftefabrik 
Am Fallenweg 30 : 89420 Höchstädt 
Tel. 09074 /9551-0 
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setz des Handelns zurückgewin- 
nen zu können und hielt am 
Bündnis fest. 


Am 4. und 5. August lagerten 
die Armeen Marlboroughs und 
des Markgrafen bei Aichach und 
Schrobenhausen. Am gleichen 
Tag verließ der Kurfürst das feste 
Augsburg und strebte Tallard ent- 
gegen, der eine Woche zuvor be- 
reits Ulm erreicht hatte. Beide 
Armeen vereinigten sich am 7. 
August im Raum Lauingen/Dil- 
lingen und marschierten Rich- 
tung Donauwörth, um dort den 
Prinzen Eugen zu überfallen, der 


inzwischen dort eingetroffen 
war. 
Keine große Schlacht 


Im Hinblick auf die kommen- 
den Ereignisse fiel am 8. August 
bei den Alliierten eine wichtige 
Entscheidung. Der Markgraf, der 
keine große Schlacht wünschte, 
rückte fast mit der gesamten 
Reichsarmee nach Ingolstadt ab, 
um diese wichtige Festung einzu- 
nehmen. Der Herzog rückte da- 
gegen in Eilmärschen in Rich- 
tung Donauwörth ab, wo er sich 
am Abend des 11. Augustes mit 
dem Prinzen Eugen vereinigte. 
52.000 Mann standen bereit, um 
unter der Führung zweier überra- 
gender Feldherren eine Schlacht 
zu wagen. 


Zwei Dioramen mit rund 9000 
Zinnsoldaten dokumentieren die 
Schlacht vom 13. August 1704 im 
Heimatmuseum. Auf einer Fläche 
von 24 Quadratmetern erlebt der 
Besucher den entscheidenden 
Durchbruch der englischen Kaval- 
lerie und- das verzweifelte Bemü- 
hen der Franzosen, die Katastro- 


Zinnfigurendiorama im Heimatmuseum 
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Sicher geglaubt... 


Auf der anderen Seite hatten 
Franzosen und Bayern ostwärts 
des Nebelbaches ihr Lager aufge- 
schlagen und glaubten sich vor 
jedem Angriff sicher. Noch am 
Vorabend meldet Tallard nach 


Versailles: „Es findet keine 
Schlacht statt, der Gegner zieht 
Richtung Nördlingen ab!“. 
Wille zum Angriff 


Auf der einen Seite also ein be- 
wußter Wille zum Angriff, wenn 
auch aus verschiedenen Moti- 
ven, auf der Gegenseite mit Aus- 
nahme des Kurfürsten aber ein 
Dahinwarten und Ausweichen. 
Eugen wollte durch einen Sieg 
seinen Kaiser entlasten, ihm Luft 
verschaffen und seine Macht fes- 
tigen. Der Herzog, dessen Stel- 
lung in England bereits zu wan- 
ken begann, wollte sein Ansehen 
wieder aufpolieren und seinen 
Einfluß auf die Krone erweitern. 


Entschlossener Kurfürst 


Hinter dem Nebelbach aber 
stand nur einer, der zum Kampf 
entschlossen war, nämlich der 
Kurfürst. Ein Sieg über die Alli- 
ierten sollte die Rache für die ver- 
wüsteten Gebiete in weiten Tei- 
len Bayerns sein 
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phe noch abzuwenden. Das Hei- 
matmuseum ist Dienstag bis Frei- 
tagvon 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 
16 Uhr geöffnet. An den Wochenen- 
den durchgehend von 10 bis 16 
Uhr. Montags ist das Heimatmu- 
seum geschlossen. Der Eintritt be- 
trägt zwei Euro, Kinder und Jugend- 
liche sind frei. 
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Sie stellt einen absoluten Höhepunkt im Jubiläumsjahr dar 


Der Wunsch nach einem „ewigen 
Frieden“ - für Dr. Johannes 
Erichsen hat diese europäische 
Idee ihren Ursprung auf dem 
einstigen Schlachtfeld bei 
Höchstädt und Blindheim. „Es 
war damals unüblich, dass man 
derart brutal aufeinander los- 
geht“, sagt der Leiter der Muse- 
umsabteilung der Schlösser- und 
Seenverwaltung und erinnert an 
die rund 25 000 Toten und Ver- 
letzten dieser Entscheidungs- 
schlacht im Spanischen Erbfol- 
gekrieg. 


Nach dieser furchtbaren Mate- 
rial- und Menschenschlacht in 
Schwaben habe man erstmals 
über die vielen Toten geklagt, er- 
läutert Erichsen. Am 13. August 
ist es genau 300 Jahre her, dass 
sich zwei feindliche Armeen mit 
etwa 100 000 Mann in der Do- 
nauebene bei Blindheim nieder- 
gemetzelt haben. In dieser Völ- 
kerschlacht siegten die Truppen 
der Engländer und Österreicher 
mit Herzog Marlborough und 
Prinz Eugen über die Armee 
Frankreichs und das Heer des 
Kurfürsten Max Emanuel von 
Bayern. Die Idee des Friedens 
und die Vision politischer statt 
kriegerischer Krisenbewältigung, 
so Erichsen, seien in der Tat nach 
diesem blutrünstigen Waffen- 
gang geboren worden. Darin 
sieht der Ausstellungsleiter auch 
die Aufgabe der Schau „Brenn- 
punkt Europas 1704. Die 


Schlacht von Höchstädt/The 
Battle of Blenheim“, die von der 
bayerischen Schlösser-- und 
Seenverwaltung zusammen mit 
dem Bayerischen Armeemuseum 
und dem Bezirk Schwaben orga- 
nisiert und Ende Juni eröffnet 
wurde. 


„Wir reden vom Krieg, aber 
meinen den Frieden“, sagt der 57- 
Jährige entschieden. Im 300. Ge- 
denkjahr ist diese Ausstellung ein 
Höhepunkt. Dies zeigt alleine die 
Summe von 1,3 Millionen Euro, 
die für die Realisierung dieser 
Schau notwendig ist. Erichsen 
sieht darin die einmalige Chance, 
„das unbekannte Schloss 
Höchstädt bekannt zu machen“. 
Denn touristisch sei diese Ge- 
gend in Bayern weitgehend ein 
weißer Fleck. 


„Wenn wir halbwegs vernünf- 
tige Besucherzahlen bekommen 
wollen, müssen wir dieses kultu- 
relle Zentrum an der oberen Do- 
nau bekannt machen“, betont 
Erichsen, der seit 1976 Ausstel- 
lungen organisiert. „Nicht auf 
kleinste Art tröpfeln“ 30 Millio- 
nen Euro wurden in den vergan- 
genen Jahren in die Sanierung 
des Höchstädter Wahrzeichens 
gesteckt. Da könne man nicht 
„auf die kleinste Art tröpfeln“, 
wenn es darum gehe, dieses 
Schloss zu einem Besucher-Mag- 


neten zu machen. „Im Verhältnis 
sind diese 1,3 Millionen Euro für 


die Ausstellung wenig“, infor- 


miert der Experte. 

Vier Wissenschaftler, acht Res- 
tauratoren und ein Dutzend 
Schreiner, Elektriker und andere 
Handwerker arbeiten an der 
Schau mit, die später zu einer 
Dauerausstellung im 2. Oberge- 
schoss wird. „Seit 20 Jahren ist ei- 
ne Ausstellung zur Schlacht von 
Höchstädt geplant, diese Infor- 
mation hätte allemal Geld gekos- 
tet“, betont der Historiker. 

Im Raum Blindheim hat der Ti- 
tel „Schlacht von Höchstädt“ - 
der Zusatz „The Battle of Blen- 
heim“ wird meist weggelassen, 
weil es einfach zu lang ist — für 
Unmut gesorgt. Historisch gese- 
hen hätte die Bezeichnung 
Schlacht von Blindheim „mehr 
Recht“, gesteht Erichsen zu. Im 
deutschsprachigen Raum und in 
Frankreich sei aber bereits in den 
ersten Lexika nach diesem Ereig- 
nis von der Schlacht von Höchst- 
ädt die Rede. In England habe 
sich der Begriff „The Battle of 
Blenheim“ durchgesetzt. Ob- 
wohl der Brennpunkt dort war, 
könne man doch jetzt nicht vor 
dem übrigen Publikum von der 
Schlacht von Blindheim reden. 
„Die Schlacht hat nun einmal lei- 
der den Namen Schlacht von 
Höchstädt“, sagt Erichsen. Man 
habe bewusst „The Battle of 
Blenheim“ in den Titel der Schau 
genommen. Es habe im Übrigen 
Überzeugungsarbeit gekostet, 
diese Ausstellung zu konzipie- 


Gemälde und Glasvitrinen zeigen im Schloss Höchstädt die Ereignisse der Schlacht von 1704 eindrucksvoll auf. 
Bilder: Weizenegger 
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Zahlreiche Besucher haben sich die Ausstellung im Höchstädter Schloss 
schon angeschaut. Nahezu alle zeigten sich davon begeistert. 


ren. Denn Bayern hat bekannt- 
lich bei dieser Auseinanderset- 
zung verloren. Höchstädt wie- 
derum, das damals zur Pfalz Neu- 
burg und damit zur Allianz gegen 
Bayern gehörte, war auf Seiten 
der Sieger.. 


Von der Schlosskapelle ge- 
langt man über eine Wendeltrep- 
pe ins 2. Obergeschoss, das — der 
herrlich restaurierte Rittersaal 
ausgenommen - komplett für die 
Ausstellung reserviert ist. Gemäl- 
de der Hauptakteure, Ludwig 
XIV., Kurfürst Max Emanuel von 
Bayern, Herzog von Marlbo- 
rough, hängen an den Wänden, 
ein Kunstharz-Abguss von Prinz 
Eugen wurde ebenfalls angelie- 
fert. Genau werden die Allianzen 
dargestellt, verschiedenste Pläne 
zeigen den Kriegsverlauf an die- 
sem 13. August. Modelle von Ka- 
nonen - die Originale sind meist 
zu schwer - sind ebenso zu sehen 
wie Steinschloss-Gewehre, Säbel 
oder Rüstungen. Ein Video-Bea- 


Bayerns Ministerpräsident Ed- 
mund Stoiber war eigens nach 
Höchstädt gekommen, um die 
beeindruckende Ausstellung im 
Schloss zu eröffnen. Stoiber be- 
tonte dabei unter anderem, dass 
die Schlacht von Höchstädt mit 
25 000 Toten oder Verwundeten 


Informationen 
zur Ausstellung 


® Die Sonderausstellung „Die 
Schlacht von Höchstädt“ läuft 
noch bis zum 7. November im 
Höchstädter Schloss. Die Off- 
nungszeiten - außer Montags - 
sind von 9 bis 18 Uhr 


® Die Eintrittspreise: Sechs 
Euro, ermäßigt fünf Euro (auch 
Gruppen ab 15 Personen). Kin- 
der und Schüler haben freien 
Eintritt 


mer zeichnet in zehn Minuten die 
Bewegung der Truppen nach. 
Entscheidend für das Gelingen 
dieser außergewöhnlichen Aus- 
stellung sind private Leihgaben, 
die bis aus England kommen. 
Auch Dillingens Stadtheimat- 
pfleger Karl Baumann und der 
Blindheimer Sammler Johann 
Mengele haben wertvolle Origi- 
nalobjekte dieser Völkerschlacht 
zur Verfügung gestellt. Die meis- 
ten Exponate stammen aus Mu- 
seen des Freistaats. 


Am Ende des Rundgangs zele- 
briert der Ausstellungsleiter die 
Idee vom ewigen Frieden. Die 
Schlacht von Höchstädt habe 
den Grundstein für ein Gleichge- 
wicht der Kräfte in Europa gelegt, 
erklärt Erichsen: „Von den da- 
maligen Vorschlägen zur Kon- 
fliktbewältigung führt eine direk- 
te Linie zu den Vereinten Natio- 
nen und der Europäischen Uni- 
on.“ bv 


die Ideen für eine gesamteuropäi- 
sche Friedensordnung habe rei- 
fen lassen. Das Prinzip des Euro- 
päischen Gleichgewichts habe 
bis heute Bestand und sei gegen 
imperialistische Bestrebungen 
von Diktatoren erfolgreich ver- 
teidigt worden. 


® Führungen können unter der 
Telefonnummer 09074/9585- 
714 oder 09074/9585-718 (Fax) 
gebucht werden 


® Führungen über das Schlacht- 
feld werden von der Stadt 
Höchstädt und den Gemeinden 
Blindheim und Lutzingen ange- 
boten 

® Hinweise zu Unterkünften, 
Verpflegungsmöglichkeiten, 
weiteren Sehenswürldigkeiten, 
und speziellen Veranstaltungen 
gibt es im Internet unter www. 
hoechstaedt.de oder unter 
www.schlacht-1704.de 


Dipl.-Finanzwirt FH 


Steuerberater 


Höchstädt 
Tel. 09074/2071 


Wertingen 
Tel. 08272/9700 


Erasteile 


Telefon 0 90 74 /42-0 
Telefax 0 90 74/42-117 
www.nosta.com 
nosta@nosta.com 


Zertifiziert nach DI 


® konservativ in Qualität 
® innovativ in Technik 
® kreativ in Problemlösungen 


rdlualelaı 


Herzogin-Anna-Str. 15 - 89420 Höchstädt 
Telefon 09074/4940 - Fax 09074/3851 


u. Willkommen bei Suzuki 


SUZUKI 


Neuwagen e Gebrauchtwagene Jahreswagen 
Service® Reparatur 


- Wiesenweg 1 
89440 Unterliezheim 


Manuskripte 
bitte deutlich schreiben! 
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Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH 
Postfach 1140 - D-89416 Höchstädt/Do. 
Tel. 090 74/41-0 : Fax 090 74/41-100 
info@gruenbeck.de : www.gruenbeck.de 


Anzeigen wirken. Sprechen Sie mit uns. 


Erwi scht I Anzeigen-Service Tel. 


"nur 9 Cent pro Minute 


Wir machen nicht nur 
den Weg frei - 
wir zeigen Ihnen auch 


den zichtigen Weg! 


Raiffeisenbank 
=a aa Höchstädt 
und Umgebung eG 


Am Marktplatz 
89420 Höchstädt 
Telefon 09074/9500-0 


STUDIO-E. Werbeagentur GmbH - Höchstüdt 


ISLOLISCHE 


Höchstädt und Blindheim 5. bis 15. bzw. 12. bis 15. August 


1704 - Liebe, Haß und große Schlachten 


Die Höchstädter Kolpingsfamilie 
nimmt das Jubiläum zum Anlass, 
ein Theaterstück aufzuführen, das 
auf dem Heimat-Festspiel „Rende- 
vouz bei Höchstädt“ von Paul Win- 
ter basiert und den Titel „1704 - Lie- 
be, Haß und große Schlachten“ hat. 
Es ist ein Schauspiel in drei Akten 
von Hans Oebels. Seit Wochen 
schon probt die Laienspielschar der 
Kolpingsfamilie das Stück mit ei- 
nem großen Aufwand. Rund 50 


Darsteller wirken mit. Das diesjäh- 
rige Stück, das im Herbst aufge- 
führt wird, stellt eine große Heraus- 
forderung für Bühnenbild und 
Bühnentechnik dar. Gespielt wird 
in historischen Kostümen. Die Auf- 
führungstermine sind: 23.10. um 
19.30 Uhr, 24.10. um 18 Uhr, 29.10. 
um 19.30 Uhr, 30.10. um 19.30 
Uhr, 31.10. um 18 Uhr, 5.11. um 
19.30 Uhr, 6.11. um 19.30 Uhr, 
7.11. um 18 Uhr, 12.11. um 19.30 


Uhr, 13.11. um 19.30 Uhr, 14.11. 
um 14 Uhr, 19.11. um 19.30 Uhr, 
20.11. um 19.30 Uhr und 21.11. um 
18 Uhr. Der Kartenvorverkauf ist ab 
4.9. zwischen 9 und 11 Uhr im 
Höchstädter Pfarrheim und ab 6.9. 
in der Raiffeisenbank Höchstädt. 
Auch über Internet www.kolping- 
hoechstaedt.de können Karten be- 
zogen werden. Die Kolpingsbühne 
hat eine lange Tradition. Sie gibt es 
bereits seit 1870. Bilder: Pollak 


Höchstädter Kindergärten 
und Schäferhunde-Verein dabei 


Auch die Kleinen lassen es sich 
nicht nehmen, bei den Jubilä- 
umsfeierlichkeiten dabei zu sein. 


So werden die Kindergärten 
Adolph-Kolping, Don Bosco und 
der Kindergarten Deisenhofen 
sich an folgenden Tagen präsen- 
tieren: 


Donnerstag, 5. August, Freitag, 
6. August, Samstag, 7. August, 
Mittwoch, 11. August, Frietag, 
13. August und Samstag, 14. Au- 
gust. Die Kinder zeigen das La- 
gerleben für Höchstädt's Kinder- 


gartenkinder 
Anmeldung im Kindergarten von 
10 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 
Uhr. Außerdem nehmen die Kin- 
dergärten am historischen Fest- 
umzug am 8. August unter dem 
Motto „Geschichte für Kinder er- 
lebbar machen“ teil. 


An den gleichen Tagen wird es 
ein romantisches Lagerfeuer mit 
wechselndem Programm aus al- 
ten Spielen, Liedern, Tänzen und 
Geschichten jeweils von 19 bis 
20.30 Uhr geben. 


nach vorheriger 


Auch der Schäferhundeverein 
ist mit einem eigenen Zelt am 
Exerzierplatz vertreten. Unter 
anderem präsentiert er im Be- 
reich seines Zeltes, wie Schafe 
geschoren werden sowie Wolle 
gefilzt und gesponnen wird. 


Außerdem gibt es einen 
Schafspferch und ein „Fußvolk“ 
mit traditioneller Schäferbeklei- 
dung. Am Umzug nimmt der Ver- 
ein mit 45 Personen in histori- 
scher Kleidung und einem Hun- 
degespann teil. 


Age 1704. 
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Informationen, Links 
und Kontaktadressen 
rund um das Jubilaum 


Ausstellungen 


„Brennpunkt Europas 1704“ 1 
Juli bis 7. November 2004 im 
Schloss Höchstädt 


Täglich 9.00-18.00 Uhr außer 
Montag Die Ausstellung themati- 
siert die politischen Hintergrün- 
de, die Schlacht selbst und deren 
Folgen anhand von Originalob- 
jekten und spannenden Inszenie- 
rungen. 


Bayerische Verwaltung der staat- 
lichen Schlösser, Gärten und 
Seen, München Telefon +49 (0) 
89/17908-444 oder 09074/ 
9585700 Fax +49 (0) 89/17908- 
190 www.schloesser.bayern.de 
oder www.Europa1704.de 


„Zeugnisse der Kämpfe vom 13. 
August 1704“ 6. bis 15. August 
2004 in Blindheim 


Die Ausstellung präsentiert eine 
Vielzahl an Relikten dieser 
Schlacht, die meist in der Gemar- 
kung Blindheim gefunden wur- 
den. 


Museen 


-1 Heimatmuseum Höchstädt: Be- 


sonders sehenswert ist das Diora- 
ma der Schlacht. Auf etwa 24 qm 
führen beinahe 9.000 handbe- 
malte Zinnfiguren das militäri- 
sche Ringen vor Augen. 


Heimathaus Blindheim: Im Hei- 
mathaus Blindheim ist eine be- 
achtliche Zahl an Relikten dieses 
Waffengangs ausgestellt. Vor 
dem Heimathaus erinnert eine 
1704 aufgerichtete Bildsäule aus 
Kalkstein an dieses kriegerische 
Geschehen. 


Denkmal-Weg 1704 


Die Stadt Höchstädt sowie die 
Gemeinden Blindheim und Lut- 
zingen legen auf dem Schlacht- 
feld den Denkmal-Weg 1704 
„Auf den Spuren der Schlacht bei 
Höchstädt/Blindheim - The Batt- 
le of Blenheim“ an, der am 7. Au- 
gust 2004 offiziell eröffnet wird. 
Dieser Rundweg führt zu den 
wichtigsten Punkten der 
Schlacht. Auf Feldzeichen sowie 
Informationstafeln erhält der Be- 
sucher Grundinformationen zur 
Schlacht. 


Führungen 


Neben Führungen in der Stadt 
Höchstädt sowie in der Gemein- 
de Blindheim wird es auch mög- 


lich sein, das Schlachtfeld unter 
fachkundiger Leitung zu besich- 


tigen. 


Vermittlung von Führungen/ 
Betreuung Individualreisende: 
Reisetreff Point GmbH Touristik- 
Telefon +49 (0) 9074/91200 Tele- 
fon Fax: +49 (0) 9074/91203 
www.reisetreff-point.de 


Historische Tage 


„Höchstädt anno 1704“: 5. bis 
15. August 2004 

Um das Schloss gruppiert sich 
ein historischer Erlebnisbereich 
unter dem Motto „Höchstädt an- 
no 1704“ mit der Darstellung von 
historischem Handwerk, histori- 
scher Musik und Lagerleben. 
Hier wird zu Speis und Trank 
eingeladen. 


„Blindheim anno 1704“: 12. bis 
15. August 2004 . 


Der Kirchplatz und die Weiher- 
brunnenstrasse bilden den histo- 
rischen Bereich „Blindheim an- 
no 1704“. In den Gehöften und 
im Freien werden Speis und 
Trank angeboten. Am 14. und 15. 
August werden in Blindheim in- 
ternationale Gruppen Lagerle- 
ben um 1700 darstellen und 
Schlacht- Szenen nachstellen 
(Reenactment). 

Freitag 13. August, 18.00 Uhr: 
Blindheim Gedenkgottesdienst 
und Denkmalenthüllung „Buch 
der Geschichte“ 


Historischer Umzug 


Sonntag 8. August, 13.30 Uhr: 
Großer Historischer Umzug in ° 
Höchstädt mit 150 Zugnum- 
mern. 


Vortragsreihe 


„300 Jahre Schlacht bei Höchst- 
ädt/Blindheim 1704“ der Stadt 
Höchstädt a. d. Donau sowie der 
Gemeinden Blindheim und Lut- 
zingen, in Zusammenarbeit mit 
dem Forum für Schwäbische Ge- 
schichte 

Historisches Theaterstück der 


Kolpingbühne Höchstädt im 
Herbst (Premierenvorstellung 
23.10.2004) 
Kontaktadressen 


Stadt Höchstädt: Telefon +49 (0) 
9074/440, Fax +49 (0) 9074/ 
4455, www.hoechstaedt.de oder 
www.schlacht-1704.de. Gemein- 
de Blindheim: +49 (0) 9074/ 
2028, Fax +49 (0) 9074/6322 
www.blindheim.de. 
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Familiäre Atmosphäre 

Liebevolle, fachmännische Pflege 
56 Pflege- und Kurzzeitpflegeplätze 
Schöne Einzel- und Doppelzimmer 
mit Balkon, eigener Nasszelle/WC 
8500 m? Parkanlage mit Teich 
Anerkannte Zivildienststelle 


Heimplätze für Jedermann durch Versorgungsvertrag mit den Pflegekassen 
89420 Höchstädt, Bahnhofstraße 15, Telefon 09074/5900, Telefax 09074/5989, www.pflegeheim-lipp.de, info@pflegeheim-lipp.de 


m AnzEiGEN-WERBUNG ) Nur vom 5. bis 15. August 2004 
2 mehrere historische „17,04“-€-Angebote! 


Mobilfunk-Shop zz | "rss 


- Herausnehmbare an teil 


en Höchstädt Mae, > 
| O vodafone e-plus | 


weitere Shops in Giengen, Wertingen, Lauingen! 


Friedrich-von-Teck-Straße 10 
SCHALLER 


Meisterbetrieb GmbH 


KACHELÖFEN - OFFENE KAMINE 
Fenster + Türen Montage GmbH KAMINOFEN - HERDE 
u ee 89420 Höchstädt : Herzog-Philipp-Ludwig-Str. 24 
Höchstädt - Tel. 09074/5895 - Fax 6219 Telefon 09074/4000 - Telefax 09074/4050 
Ausstellungsstudio: Oberglauheimer Str. 13 


Neueste Nachrichten und Verkauf und Montage: 


aktuelle Einkaufsangebote - e Fenster und Türen ®e Haustüren ® Innentüren 
unsere Leser informieren sich e Rollladen ® Markisen ® Insektenschutz ® Vordächer 
schon am frühen Morgen. e Wintergärten e Dachfenster e Kundendienst 


Gut, wenn Ihre Anzeige dabei Komplett-Service vom Aufmaß bis zum Einbau 


ist! Öffnungszeiten: Mi. + Fr. 16-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 


Rufen Sie also gleich an: 
Anzeigen-Service 


Telefon (BEIFETZEE FEIN T = a4 R e) 5 
Telefax GEJNITZER FEIN 
* nur 9 Cent pro Minute 


Setzen Sie ein Zeichen dagegen! 
www.ich-bin-gegen-gewalt.de 


ok 
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ES Ansichtskarten MI Literatur 
und I aktuelles Kartenmaterial 


zum Gedenkweg “rn Er ıM | Blumenhaus 


öch” ® —falzmann & 


Bahnhofstraße 7 - 89420 Höchstädt 
Tel.: 090 74/28 60 - Fax 090 74/2884 


Donau-Zeitung 


www.donau-zeitung.de 


Ihr Team vom 


STUDIO-E. GmbH - Höchstädt 


Höchstädt, Am Marktplatz 


Höchstädt und Blindheim 5. bis 15. bzw. 12. bis 15. August 


aunnnn Fohradng 


usa Tnerstraße 
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Eine Tour aufdem Denkmalweg 


Der Rundweg mit etwa 23 Kilome- 
tern Streckenverlauf ist anlässlich 
des Gedenkjahres 2004 im Zusam- 
menwirken der Stadt Höchstädt so- 


wie der Gemeinden Blindheim und ° 


Lutzingen angelegt worden. Er gibt 
interessierten Gästen die Gelegen- 
heit, das weitläufige Gelände der 
Schlacht kennen zu lernen. Mittel- 
punkt ist die historische Betrach- 
tung der Schlacht in ihrem land- 
schaftlichen Rahmen. Für Radfah- 


N 


rer stehen überwiegend Straßen 
begleitende Radwege zur Verfü- 
gung. Lediglich auf wenigen 100 
Metern ist eine befestigte Schotter- 
straße zu befahren, ansonsten ver- 
läuft die Route auf geteerten Stre- 
cken. Informationstafeln und Hin- 
weisschilder geben neben einem 
Faltblatt interessante Hinweise. 
Ausreichende Parkmöglichkeiten 
werden angeboten. 

Repro: studio-e 


Historisches 
Bienenwachs 


Bei den „Bienaleut“ (dahinter 
verbirgt sich der Kreisimkerver- 
band Dillingen) ist eine histori- 


sche Bienenwachsverarbeitung | 


aufgebaut. Kerzen tauchen und 
Wachs in Modellen gießen wird 
in einem Ritterzelt gezeigt. 


Die Besucher können sich an 
anschaulichen Objekten auch 
über die Bienen informieren. 

Im historischen Ambiente 
wird mit Honigmet, Imkertrunk 
und Bärenfang für das leibliche 
Wohl gesorgt. 


Historisches 


Feldlager 


Ein großes historisches Feldlager 
bietet der Historische Bürger- 
verein Gundelfingen des Besu- 
chern der Jubiläumstage im 
Schlosspark Höchstädt an. Prä- 
sentieren werden sich dort Her- 
zog Ludwig IX., der Reiche von 
Bayern und Landshut, nebst Ge- 
mahlin Amalie von Sachsen mit 
Gefolge. Mit dabei sind auch 
Herzogsritter, Kanoniere, Nacht- 
wächter, Trommler, eine herzog- 
liche Tafelrunde, Fackelbeleuch- 
tung, ein Kinder-Kegelspiel und 
ein historisches Glücksrad. 


Die Gewinner des Malwettbewerbs „Das Leben um 1704“ 


Anlässlich des einjährigen Ge- 
schäftsumbaues veranstaltete 
Schreibwaren Steckeler in Höchst- 
ädt einen Malwettbewerb zum 
Thema „Das Leben um 1704“. Da 
vieleschöne Bilder abgegeben wur- 
den, fiel die Auswahl der Besten 
sehr schwer. Folgende Gewinner 
stehen jetzt fest: 1. Platz Daniele 
Götz, 13, Jahre, Warengutschein 
über 30 Euro, 2. Platz Katrin May- 
erle, 11 Jahre, Warengutschein 


über 20 Euro, 3. Platz Sabrina May- 
erle, 13 Jahre, Warengutschein 
über 15 Euro, 4. Platz Marisa Schu- 
bert, 12 Jahre, Warengutschein 
über 15 Euro. Auf den Plätzen 5 bis 
10 (Warengutschein über fünf Euro) 
sind Rudi Darr, 11 Jahre, Michaela 
Götz, 9 Jahre, Tamara Schmid, 15 
Jahre, Tabea Grünbeck, 11 Jahre, 
Katja Zill, 9 Jahre und Lena Beitin- 
ger, 8 Jahre. Die Gutscheine kön- 
nen ab sofort bei Schreibwaren Ste- 


ckeler in Höchstädt abgeholt wer- 
den. Für alle anderen Teilnehmer 
des Malwettbewerbs liegt als Dank 
für die Teilnahme ein kleiner Trost- 
preis bereit. 
Auf dem Bild vorne von links Ver- 
käuferin Daniela Winter, Sabrina 
Mayerle, Marisa Schubert, Ge- 
schäftsinhaberin Kornelia Stecke- 
ler. Hinten von links Daniela Götz 
und Katrin Mayerle. 

Bild: Tschochohei 
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Zahlreiche Musikgruppen treten auf 


Auf drei Bühnen im historischen 
Bereich rund um das Höchstädter 
Schloss treten vom 5. bis 15 August 
zahlreiche Musikgruppen auf. Un- 
ter anderem Faun (Bild oben), eine 
Gruppe, die die Musik des Mittelal- 


5778 


ters pflegt oder die Gruppe Tanda- 
radei (unten) in ihren historischen 
Kostümen. Das Tagesprogramm 
für die jeweiligen Tage ist auf Ta- 
feln an den drei Bühnen abzulesen. 

Bilder: privat 


Heben Sieab an den 


Höchstädt 


Flugtagen 


Nach 23 Jahren wieder bei der Galgenmühle 


-‘.Nach 23 Jahren finden bei der 


Galgenmühle in Höchstädt wie- 
der Flugtage statt. Besonders 
reizvoll ist der Blick von oben auf 
die historische Kulisse. Der 
Rundflug startet auf dem Sonder- 
flugplatz zwischen Ensbachsied- 
lung und Galgenried in Höch- 
städt. 


| Vier Flugzeuge 


Der Flug über Lutzingen - 
Schwennenbach - Unterglau- 
heim - Blindheim - Sonderheim - 
Höchstädt zeigt die Heimat aus 
der unvergesslichen Vogelper- 
spektive. Erfahrene Piloten so- 
wie vier Motorflugzeuge sind für 
die beiden Wochenenden 06. bis 
08. und 13. bis 15.08. ab 9.00 Uhr 
gechartert. Unter der Woche vom 
09. bis 12.08. werden Rundflüge 
nach Wunsch angeboten. Hierzu 
steht Michael Kimmerle (Telefon 
0 90 74-43 21) als Ansprechpart- 
ner zur Verfügung. 


Zu dieser einzigartigen Son- 
derveranstaltung ist die gesamte 
Bevölkerung herzlich eingela- 


den. Der Flugpreis pro Person be- 
trägt 25 Euro für Erwachsene, 20 
Euro für Kinder. Dieser günstige 
Preis kann nur durch die freund- 
liche Unterstützung von den 
Flugvereinen- Donauwörth und 
Giengen realisiert werden. Der 
Kartenverkauf findet vor Ort 
statt. Zusätzlich wird im Mühlen- 
cafe der Galgenmühle selbstge- 
backener Kuchen ange-boten. 


Münhlencafe 


Wer nicht selbst abheben will, 
kann das Spektakel vom Müh- 
lencafe aus verfolgen. Parkplätze 
sind in der Einfahrt der Galgen- 
mühle bei den großen Löwen 
reichlich vorhanden. Die Initia- 
toren wollen mit den dritten 
Höchstädter Flugtagen jedem 
Freude bereiten und spenden den 
Erlös den städtischen Kindergär- 
ten und Vereinen. Familie Kim- 
merle, Familie Keis sowie alle Pi- 
loten und Helfer sind vom Flie- 
gen begeistert und teilen dieses 
Erlebnis gern mit allen Passagie- 
ren. Dazu bleibt nur noch einen 
guten Flug zu wünschen! 


NMistorische (Sage 8 


Höchstädt und Blindheim 5. bis 15. bzw. 12. bis 15. August ee 


5. bis 8. August und | 
11. bis 15. August 2004 


AUSIKONKURSZeINes 
eronandels verkanfan ml 


e Kerzenständer und e Vasen und 
Dekokörbe aus Eisen, Kerzenständer, 
verschiedene Größen verschiedene Farben 
und Formen und Formen 


e Glasvasen und Tassen ® Dekobäume 


Bis Zu zul 00 reduziert! 
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yo JETZT NEU! 
IN Zi TOBI - Industriestraße 3, Möbel Baur, Dillingen-Schretzheim 
Aiager“ TOBI - Herzog-Phillipp-Ludwig-Straße, Höchstädt 


= "ae TOBI- Schäfflesmarkt 11, Nördlingen 


Mir uns 
kommen Sie immer 


Ihr direkter Draht zum Anzeigen-Service: gar NS Ziel J 


Kraus @Reisen Er 


Donau-Zeitung Große Allee 47 : 89407 Dillingen Linienverkehr Gesellschaftsfahrten Ferienzielreisen 
a ti Telefon 090 74/4886 
Steinheimer Straße 8 : 89420 Höchstädt 


« Telefon 0 1803/7949-50* - Telefax 090 71/79 49-60 


* nur 9 Cent pro Minute 


N INSEKTEN- 


Natürlicher 
Werkstoff 


Qualitätsgarantie 
der führenden 


Eı n e Tr fü Tr al l Es ° Fachbetriebe 
SC H R EI N E R EI Wie verbindet man Wasser, Wärme und 


u FÜR GUTE HANDWERKSARBEIT erneuerbare Energien am effektivsten? 

F.- X -Bronner-Weg 4 - 89420 Höchstädt - Tel. 09074/4014 Indem man sich ein maßgeschneidertes 
Konzept von denen machen lässt, die 
nicht nur alle Einzelheiten kennen, sondern 
auch das Ganze im Blick haben. 


STUDIO-E. GmbH - HÖCHSTÄDT 


Raiffeisenbank 
um um Höchstädt und Umgebung 


Beratung, Planung, Ausführung: 
e Solartechnik 

« Wärmetechnik 

« Badewelten 


Ei badif 
Dietrich & Veh... ....... nn 


Lutzinger Straße 3 - 89420 Höchstädt - T (09074) 20 11 
dietrich-veh@t-online.de - www.bad-heizung.de 


iss Fliesen Schaller’ 
|e Ausstellung e Beratung 
e Verlegung e Verkauf 


e Badsanierung schlüsselfertig 
An der Bahn 3 - 89420 Höchstädt - Tel.: 09074/2499 - Fax: 09074/3675 


Werbung steigert Umsatz 
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Duke of Marlborough 
kommt nach Blindheim 


Ort hat eigene Handschrift eingebracht 


Das kleine Blindheim hat es 
nicht leicht, wenn es um die Ge- 
denktage der Schlacht von 1704 
geht, obwohl das einstige kriege- 
rische Geschehen samt und son- 
ders auf ihrem Territorium statt- 
fand. In England ist „The Battle 
of Blenheim“ freilich all denjeni- 
gen ein Begriff, die sich in Ge- 
schichte auskennen und wissen, 
dass dieser Sieg den Fortgang der 
europäischen Geschichte und 
den Aufstieg Englands zur Welt- 
macht damals wesentlich mitge- 
prägt hat. 

Bürgermeister Wilhelm 
Gumpp, der Vorsitzende des 
Heimatvereins, Erwin Mayer und 
viele Bürger von Blindheim so- 
wie aus dem Ortsteil Unterglau- 
heim haben eine Menge auf den 
Weg gebracht, um die Gedenkta- 
ge würdig und angemessen zu be- 
gehen. Man hat Gemeinsames 
mit Höchstädt geplant, aber auch 
Wert darauf gelegt, dass Blind- 
heim, der eigentliche Ort des Ge- 
schehens, eine eigene Hand- 
schrift einbringt. Dazu gehörten 
beispielsweise das Fertigen von 
historischen Gewändern genau- 
so wie der Auftrag für ein Denk- 
mal, Fachvorträge und die Einla- 
dung an den Herzog von Marlbo- 
rough, einen Besuch in Blind- 
heim zu machen. 


Gedenkgottesdienst 


Der Einladung wird der be- 
kannte englische Adelige auch 
Folge leisten. Historische Tage, 
ein Gedenkgottesdienst und die 
Einweihung eines Denkmalwe- 
ges stehen ebenfalls auf dem Pro- 
gramm. 

Die Familie Mengele wartet 
mit ihrer Ausstellung auf, bei der 
Hunderte von Relikten bzw. Bo- 
denfunden der Schlacht von 
1704 zu sehen sein werden. Der 
Denkmalweg, bei dem Stationen 
des einstigen . Schlachtgesche- 
hens von bleibendem Bestand 
sein sollen, wurde von einer eige- 
nen Arbeitsgruppe initiiert und 
festgelegt. Dabei sind Findlinge 
aufgestellt worden, die Daten 
enthalten. Aber auch Hinweista- 
feln werden Interessierte zu spe- 
ziellen Punkten des ehemaligen 
Schlachtfeldes dirigieren. 


Schlachtszenen 


Eine Besonderheit werden in 
Blindheim die Darsteller einer 
englischen Reenacting Group 
sein, die auf dem Bachfeld in Un- 
terglauheim Schlachtszenen 
nachstellen wollen. Am Samstag, 
14. August, wird dazu um 14 Uhr 
für das Publikum die Möglichkeit 
bestehen, diese Aktivitäten zu 
verfolgen. Lagerleben um 1704 


wird es bei der geschichtsträchti- 
gen Simonsmühle am Samstag, 
14. August, ab 10 Uhr heißen. Bei 
Bewirtungsstellen können sich 
die Gäste von Blindheim stärken. 
Der Kirchplatz und die Weiher- 
brunnenstraße bilden vom 12: bis 


15. August den historischen Be- 14 


reich „Blindheim anno 1704“. 


Ausstellung Mengele 


Eröffnet werden die Gedenk- 
tage offiziell am Donnerstag, 12. 
August, um 18.30 Uhr. Die Aus- 
stellung Mengele soll ab Freitag, 
13. August, 10 Uhr, eröffnet wer- 
den und dann öffentlich zugäng- 
lich sein. Um 18 Uhr des gleichen 
Tages ist ökumenischer Gedenk- 
gottesdienst auf dem Kirchplatz 
unter Beteiligung von britischen 
Traditionsregimentern. An- 
schließend ist Enthüllung des 
Denkmals „Buch der Geschich- 
te“ mit Kranzniederlegung. Das 
Denkmal hat Wolfgang Auer aus 
Friedberg geschaffen. 

Historische eö Musikgruppen 
prägen den Sonntag, 15. August, 
der wieder Lagerleben bringt, ei- 
nen erneuten Auftritt der Reen- 
acting Groups sowie eine Parade 
auf dem Kirchplatz. Gegen 22.30 
Uhr ist dann Großer Zapfen- 
streich auf dem Kirchplatz. 


In aller Munde 


In Blindheim hat man auch ei- 
ne 23-seitige Broschüre heraus- 
gebracht, in der Interessierte alles 
Wissenswerte rund um die 
Schlacht von Blindheim erfahren 
können. Stolz ist der kleine Ort 
darauf, dass sein Name beson- 
ders in England heute noch aller 
Munde ist. Großartig war der Wi- 
derhall, den das Jahrhunderter- 
eignis in der europäischen, be- 
sonders jedoch in der englischen 
Literatur und bildenden Kunst 
fand. Eines der hervorragendsten 
geschichtlichen Werke eines be- 
rühmten Autors ist die Marlbo- 


rough-Monographie des engli- $ 


schen Kriegspremierministers 
Winston Churchill, der das 
Schlachtfeld bei Blindheim von 
eigenen Besuchen her (1909 und 
1932) persönlich kannte. Blen- 
heim Palace war 1874 Geburtsort 
von Churchill gewesen. 


Der Besuch des 11. Herzogs | 


von Marlborough, John George 
Vanderbilt Henry Spencer-Chur- 
chill, in der Gemeinde Blindheim 
am 7. August ist einer der Höhe- 


punkte des Gedenkjahres. Der 


Höchstädt und Blindheim 5. bis 15. bzw. 12. bis 15. August 
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Marschiert auf Blindheim zu: Eine Englische Reenactment-Gruppe. „Reenact“ bedeutet „wiederholen odre 
neu inszenieren“. Anlässlich des Jahrestages der Schlacht bei Blindheim werden solche Szenen historisch 


nachgestellt. 


Grußwort des 
Blindheimer 
Bürgermeisters 


Liebe Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, sehr geehrte Gäste, 


die. Entscheidungsschlacht im 
Spanischen Erbfolgekrieg am 13. 
August 1704 war das grauen- 
vollste Ereignis in der 850-jähri- 
gen Geschichte Blindheims. 

Die Gegend entlang des Nebel- 


baches zwischen Blindheim und 


Lutzingen wurde damals zu ei- 
nem der blutigsten Kriegsschau- 
plätze des 18. Jahrhünderts in 
Europa. Von den 100 000 Solda- 
ten, die sich bekämpften, waren 
am Abend des 13. Augsut 1704 
rund 25 000 getötet oder verwun- 
det. | 

Für die Dörfer Blindheim, Un- 
terglauheim Wolpertstetten, 


Berghausen, und Weilheim und 
die gesamte umliegende Gegend 
wirkte sich die Schlacht katastro- 


Herzog besichtigt das ehemalige 


Schlachtgelände, das er noch nie 
persönlich gesehen hat, und 
nimmt an der Eröffnung des neu 
errichteten Denkmalwegs teil. 


phal aus. Die Häuser und Gehöf- 
te wurden fast völlig zerstört. Fel- 
der und Wiesen konnten jahre- 
lang kaum bewirtschaftet wer- 
den. 

Aus Anlass des 300. Jahresta- 
ges der Schlacht finden in Blind- 


Wilhelm Gumpp, 1. Bürgermeister 
der Gemeinde Blindheim. 


Viele Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Blindheim kleiden sich anlässlich der Jubiläumsfierlichkeiten 


syla mit historischen Gewändern wie vor 300 Jahren. 


heim vom 12. bis 15. August 2004 
„Historische Gedenktage“ statt. 
Im Mittelpunkt der Veranstal- 
tungen steht am 13. August ein 
ökumenischer Gottesdienst. Im 
Rahmen dieser Gedenkfeier wird 
als bleibende Erinnerung das 
Denkmal „Buch der Geschichte“ 
am Kirchplatz in Blindheim ent- 
hüllt. 


Mit diesem Denkmal wollen 
wir an das Leid und den Tod, den 
diese Schlacht für tausende von 
Menschen brachte, erinnern. Zu- 
gleich soll es eine Mahnung zu 
Versöhnung und Frieden unter 
den Völkern sein. 


Zum gemeinsamen Gedenken 
an das historische Ereignis laden 
wir alle Mitbürgerinnen, Mitbür- 
ger und unsere Gäste von nah 
und fern herzlich ein. 


Wilhelm Gumpp 

1. Bürgermeister der 
Gemeinde Blindheim 
Erwin Mayer 
Vorsitzender der 
Vereinsgemeinschaft 
Blindheim 


Ei 


Holzspielwaren 


e Schwerte, Kreisel, Flöten ® 


e Besuchen Sie uns 
auf dem Handwerkermarkt e 


Buchbinderei Spiel- und 
Schreibwaren 

STECKELER 3öeher 
Geschenkartikel 


Friedrich-von Teck-Straße 5 e 89420 Höchstädt 
Telefon 09074/4020 e Fax 09074/5304 


Heute 


wird’s bunt mit 


Feüher 


farben nerlinger GbR 
' malerbetrieb farbenfachgeschäft 


Donau-Zeitung 


89420 höchstädt - dillinger straße 1 
tel. 09074/4838 : fax 09074/5858 


Noch keine 300 Jahre, 
aber doch schon 75 Jahre 


gibt es die | / > 
5 ; D 
Gärtnerei Hurler SS 


Kompressor 


Druckminderer, 
2 Kupplungen 
Technische Daten: 
Anschluss 400 Volt, Motorleistung 2,2 kW/3 PS, 
Ansaugleistung 490 I/Min., Kesselinhalt 50 I, Höchst- 
druck 10 bar 


Doppelschleifer 
PD 250 UG 


Profi-Doppelschleifer mit 
schwerem Uhntergestell, 
kugelgelagert. 

Anschluss 400 Volt, 
Motorleistung P1: 750 W, 
Scheibenmaße 250 x 30 mm, 
Umdrehung 2850/Min, 

2 Schleifscheiben mit Korn 36 und Korn 60, 
Gesamthöhe ca. 100 cm, Arbeitshöhe ca. 85 cm, 
Gewicht ca. 35 kg 


Räumungsverkauf - 
solange Vorrat reicht‘!!! 
Garnitur 


1 Tisch, 1 Bank, 2 Stühle 
kompl. statt € 59=" 


in der ai N 490/10/50/ 
Deisenhofer Str. 15 E: Ni 400 Volt 
1 N 2 Manometer, 


ın 
Höchstädt U) 
Telefon 09074/13 // uY IV 


Seit 1929 bieten wir Floristik und eine 
große Auswahl an Topf- und Schnittblumen 
sowie komplette Hilfe im Trauerfall an. 


Im August nur vormittags von 8- 12.30 Uhr geöffnet! 


HÖCHSTÄDTER KLAUENPFLEGE GmbH 


professionell schnell preiswert tierschonend zeitsparend gewinnbringend 


Tel.: 09074 /1 9559-20 www.klauenpflegedienst.de 


BESAMUNGSVEREIN NOR 


schlank servicestark gebührenattraktiv mitgliederfreundlich kooperativ 
Tel.: 09074 / 9559 - 15 www.bv-hoechstaedt.de 


| T0>1#r00or en»en| 


SS meuPa-oro>uazm 


Wir beliefern die Historischen Tage 


| Gewicht 4,5 kg 
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STUDIO-E. Werbeagentur GmbH - Höchstädt 


Qualität, die man schmeckt! 


Limo Stolz 


89420 Höchstädt « Tel: 09074 / 1400 
Abholmarkt + Heimdienst « Festbelieferung 
Service ist unsere Stärkel 


W: freuen uns auf Ihren Anruf: 
= Anzeigen-Service 01803/7949-50* 


* nur 9 Cent pro Minute 


Große Allee 47 : 89407 Dillingen 


Regenfasspumpe 
GFP 3500 


Ausstattung: Anschlusskabel 10 m 
HO5RNF, Alurohr 3/4“ + 

2 Verlängerungen (Kunststoff) für 98 cm 
oder 132 cm Gesamthöhe (inkl. Pumpe) 
Kugelabsperrhahn, 
Schwimmerschalter arretierbar. 
Anschluss 230 Volt/50 Hz, 
Nennleistung 350 Watt, 

Max. Fördermenge 2000 //Std. 
Max Förderhöhe 11 m 

(entspr. 1,1 bar Druck) 

Max. Tauchtiefe 8 m 

Max. Partikelgröße 5 mm 
Max. Wassertemperatur 35°C, 
Pumpenanschluss 3/4“ AG 


Kompressor- 
Set 9-tlg. 


Kompressor 
225/8/24 „Ölfrei“, 
Motorleistung 1,5 kW (P1), 
Anschluss 230 Volt/50 Hz, 
Max. Ansaugleistung 215 l/Min., 

Abgabeleistung 125 Ltr., Kesselinhalt 24 Liter 
(CE-geprüft), max. Druck 8 bar, komplett mit Druck- 
schalter, Druckminderer, 1 Druckluftanschluss, 2 
Manometer, Anlaufentlastung, 2 Räder und Dop- 
pelfuß, Wasserablassventil. Geräuschpegel 92 dB (A). 
Druckluft-Kammergerät' KN 14-Set, Anschlussge- 
winde 1/4“, Betriebsdruck 6 bar, max. Klammerlänge, 


= 


Schutzbrille, Ölflasche, 600 Klammern 8 mm, 600 ® 


Klammern 10 mm, 600 Klammern 14 mm, Tragekoffer. 
Spiralschlauch 5 m, ausziehbar, komplett mit Steck- 
nippel und Schnellkupplung, inklusive Knickschutz 


©I 
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Stunde seines Triumphes, als er 
gennimmt. 


Dieser Wandteppich hängt im Blenheim Palace in Woodstock bei Oxford. Er zeigt Duke Marborough in d re- 
Marshall Talard's Kapitulation bei der Schlacht von Blindheim 1704 entge- 


Gemeinde Blindheim 


Gedenkwochenende, 12. bis 15. August 2004 


Donnerstag, 12. August 2004 


10.00 Uhr Öffnung der Ausstellung „Zeugnisse der Kämpfe vom 13. August 1704” 
von Johann Mengele 

Eröffnung der Gedenktage „Blindheim anno 1704” 

mit Einzug der historisch gekleideten Bürgerinnen und Bürger 
Begrüßung der Besucher am Kirchplatz 

Betrieb in den Bewirtungsstellen 

Der Kirchplatz und die Weiherbrunnenstraße bilden vom 

12. bis 15. August den historischen Bereich „Blindheim anno 1704” 

In den Gehöften und im Freien werden Speis’ und Trank angeboten 


Freitag, 13. August 2004 
10.00 Uhr . Öffnung der Ausstellung „Zeugnisse der Kämpfe vom 13. August 1704” 


18.00 Uhr Okumenischer Gedenkgottesdienst auf dem Kirchplatz unter 
ei, von britischen Traditionsregimentern 
Enthüllung des Denkmals „Buch der Geschichte” mit Kranzniederlegung 
Glockengeläute als Mahnung zum Frieden 


anschließend Einkehr mit den Gästen in den Bewirtungsstellen 


Samstag, 14. August 2004 
10.00 Uhr Öffnung der Ausstellung „Zeugnisse der Kämpfe vom 13. August 1704” 


ab 10.00 Uhr Besichtigung des Lagerlebens um 1704 bei der Simonsmühle, 
dargestellt durch internationale Gruppen 

Nachstellen von Schlachtszenen vom 13. August 1704 durch englische 
Reenacting Groups auf dem Bachfeld bei Unterglauheim 


ab 11.00 Uhr Betrieb in den Bewirtungsstellen 
Treffen ehemaliger Einwohner aus allen Ortsteilen 
Darbietungen der historischen Musikgruppen 


Sonntag, 15. August 2004 


9.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche „St. Martin” 


10.00 Uhr Öffnung der Ausstellung „Zeugnisse der Kämpfe vom 13. August 1704” 
Besichtigung des Lagerlebens um 1704 bei der Simonsmühle 

Betrieb in den Bewirtungsstellen mit historischen Musikgruppen 
Nachstellen von Schlachtszenen vom 13. August 1704 durch englische 
Reenacting Groups auf dem Bachfeld bei Unterglauheim 

Parade auf dem Kirchplatz 

Ausklang der historischen Tage 


Großer Zapfenstreich auf dem Kirchplatz 


18.30 Uhr 


19.00 Uhr 


14.00 Uhr 


14.00 Uhr 


19.00 Uhr 


22.30 Uhr 
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VHFbezieht Quartierim Anwesen Steinbinder 


" Die Vereinsgemeinschaft 


Höchstädter Fischereivereine, 


J kurz VHF genannt, wird sich 
| beim den historischen Tagen 


„Höchstädt anno 1704“ vom 5. 


| bis 15. August präsentieren. Das 
; so genannte Fischerdorf liegt im 
“ Anwesen Steinbinder in der Wer- 


tinger Straße 7 in Höhe des 
Schlosses und bietet den Gästen 
aus nah und fern eine Bewir- 
tungsstelle für ca. 200 Personen. 


Der Fischereiverein 54, die Ang- 


lerfreunde, der Angelclub 70 so- 
wie die Fischereivereine Sonder- 


“ heim und Deisenhofen haben 


sich 1991 unter dem Dach VHF 


@ zusammengeschlossen, um ge- 
 meinsame Sache zu machen. 


Nach gewissen Startproble- 
men hat sich die Gemeinschaft 
als wirksames vereinspolitisches 
und satzungstreues Instrument 
bis zum heutigen Tag etabliert. 
Die historischen Tage stellen die 
erste gemeinsame Bewährungs- 
probe für eine Festivität in einer 
noch die da gewesenen Größe- 
nordung und mit überregionaler 
Bedeutung dar. In neun VHF- 
Vorstandschaftssitzungen wur- 
den dafür die Weichen gestellt. 
Etwa 1500 Arbeitsstunden haben 
die Fischer bisher geleistet, um 
das Fischerdorf entstehen zu las- 
sen. Im Mai des Jahres wurde mit 
den Aufbauarbeiten begonnen. 
Für die Besucher nicht zu über- 
sehen ist der Eingangsbereich; er 
wirkt als Blickfang und verrät 
wer hier die Gäste bewirtet. 

Im Hofinnern haben die Fi- 
scher versucht - wo es machbar 
war - das Rad der Geschichte um 
300 Jahre zurückzudrehen. Eine 
Scheune des Anwesens wird als 
Fischerschänke dienen, wobei 
Schilfverkleidung, Fischernetze, 
Holzdecke und imitiertes Ker- 
zenlicht nostalgische Stimmung 


hervorrufen sollen. Sämtliche 
Ausgabestellen sind mit Schwar- 
tenbrettern verkleidet. Der Hof 
wird ebenfalls mit Biertischgarni- 
turen versehen; an die damaligen 
Zeiten erinnern sechs nostalgi- 
sche Sitzgelegenheiten. Laternen 
von anno dazumal sorgen im 
Hofbereich für Beleuchtung. Ei- 
gens einen kleinen Weiher haben 
die Fischer angelegt. Hier werden 
sich während der Festtage heimi- 
sche Süßwasserfische tummeln. 
14 Schichten mit jeweils 30 Per- 
sonen kümmern sich um das leib- 
liche Wohl der Besucher. Mit 
Makrelen vom Grill, Räucher- 
fischplatte, Fischküchle - auch 
Fischknöpfle genannt, hält die 
VHF einige Schmankerl parat. 
Dazu kommen einige Ergän- 
zungsmahlzeiten, um jeder Ge- 
schmacksrichtung gerecht zu 
werden. Räucheraal ist zum Mit- 
nehmen gedacht. Festbier hell 
oder dunkel sowie alkoholfreie 
Getränke ergänzen das Angebot. 


Hausaufgaben gemacht 


Vom VHF-Vorsitzenden Ste- 
fan Schmid fällt die Spannung 
nach der langen Vorbereitungs- 
phase ab: „Wir haben unsere 
Hausaufgaben gemacht, das Fest 
kann beginnen. Und ehrlich ge- 
sagt, wir freuen uns schon da- 
rauf“. Dankbar ist er der Familie 
Steinbinder für die Bereitstellung 
des Festplatzes. Die Kulisse des 
wehrhaften Höchstädter Schlos- 
ses lässt die Besucher mühelos an 
alte Zeiten denken und hilft mit, 
die Bedeutung der historischen 
Tage zu vertiefen. 

Der freie Blick auf das besetzte 
Storchennest bringt mit Sicher- 
heit ein weiteres Stück Natur in 
das Fischerdorf. FJ 


Einen kleinen Teich mit heimischen Süßwasserfischen haben die Fischer 


“im Fischerdorf angelegt. 


Bild: Frank 


Nistorische age Wr 
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Höchstädt und Blindheim 5. bis 15. bzw. 12. bis 15. August TE Bam or mem 


Einen guten 
Verlauf wünschen 
wir der 
Gedenkfeier „1704“ 


Getränke 
Ritter 


Ludwigstraße 1 
89434 Blindheim 


Tel. (09074) 1691 


Ob modisch Chic 
oder klassisch 


Jutta Kapfer Moder Nn 


Friseurmeisterin F Z 

Weiherbrunnenstraße 3 ch beru $ [ 
89434 Blindheim l fe ie gern 

‘ Telefon 090 74/92 27 77 


99 € IM MONAT* 


O,- € ANZAHLUNG“ 


Walter Reitberger - An der Bahn 5 : 89434 Unterglauheim 
Telefon: 09074/921801 : Telefax: 09074/921802 


Wir erstellten die 
Haupttribühne/Bühnen und 
führten Sägearbeiten aus! 


Schulstraße 1 a 

89443 Schwenningen 
Telefon 090 70/4 66 
Telefax 09070/1644 
Betrieb 09070/9097 24 
Mobil 01 70/343 5868 


Micra PLUS, 1,2-I-Benziner, 48 kW (65 PS), 3-Türer 


a RE n "ABS 
" EBD und Bremsassistent 


5 Zu " Klimaanlage 
" Seitenairbags 
» Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung 


X SN en " Radio/CD-Kombination 


regionaler 
Bierkultur. : 


89561 Dunstelkingen - Tel. 073 27/92 29-0 


Härtsfelder Familienbrauerei Hald 


So erreichen Sie Ihren 


Medienberater 


Architektur in Aluminium und == 
Leichtmetall- 
Fenster und -Türen 

Wintergärten 


Leichtmetallbau F 
GmbH & Co.KG 4 
Industriestraße 3 

89420 Höchstädt 

Telefon 090 74/95 99-0 
www.falto.de 


FALTO 7 


Kundennähe wird bei uns groß geschrieben. 
Deshalb gibt es die neuen Servicenummern für 
nur 9 Cent je Minute. 

Unter 018 03/79 49 50 für private Kleinanzeigen 
und 018 03/79 49 30 für Abofragen ist Ihr 
Medien-Service-Center für Sie da. 


Donau-Zeitung 
www.donau-zeitung.de Andy N KFZ Zu Service eK, 


Kfz-Meisterwerkstatt 


Andreas Baumgartner - Altheimerstr. 8 - 89435 Mörslingen 


Telefon 09074/1007 - Fax 09074/1084 - Mobil 0171/1751157 
E-Mail: Andy.Teilehandel@t-online.de 


heppner 


An der Kohiplatte 20 - 89420 Höchstädt - Tel. 0 90 74/95 77 0 - Fax 95 77-50 
info@autohaus-heppner.de - www.autohaus-heppner.de 


Kachelöfen, 
Heizeinsätze, Kaminöfen, 
Fliesen, Natursteine, 
Wohnkeramik, Treppen 
und Fensterbänke 


Hermann Stiegler 
Kachelofenbau 


Münhlstraße 4a ER 
89434 Blindheim 


Tel.: 09074/91440 


Schwenningen | 
9 | Restaurant - Sonnenterrasse - Gästezimmer 


dern 2 ' Reservierungen unter Telefonnummer 090 70/9099 40, Familie Dietrich 


Behagliche Wärme vom Fachmann 


ANZEIGE u = | | ER ANZEIGE 


Ihre Füße gesund zu halten und Fußschäden zu beheben ist die Aufgabe von 
Fachleuten und Spezialisten, die ihr „Handwerk” verstehen. In vertrauensvoller 
Zusammenarbeit mit Ihrem Arzt bietet Konle als Orthopädie-Schuhmachermei- 
sterbetrieb ein umfangreiches Leistungspaket, wenn es um die handwerkliche moderne 
Versorgung von Fußfehlformen geht. a Schuhreparatur 
Über 13 Jahre steht Konle als Orthopädie-Fachbetrieb im Dienste der Kunden. an 
© Das traditionsreiche Geschäft in der Bachgasse hat sich durch seriöse ha Dar er n 
== Geschäftspolitik, handwerkliches Können, Qualitätsbewusstsein und umfas- sung ih 
senden Service einen Namen gemacht und genießt das Vertrauen eines großen ( re 
Kundenkreises sowie vieler ansässiger Ärzte. Dies soll auch künftig so bleiben. - 
Sprechen Sie mit uns und lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten. Das 
Konle-Team freut sich auf Ihren Besuch! 


Medizinische 


Fußpflege 


r 
jur, 


Die ‚Abteilung ar nimmt bei Konle einen nicht 
unerheblichen Anteil im Geschäftsbereich ein, wobei 
der Schwerpunkt auf dem Fußballsport liegt. Kein 
Wunder auch, denn Christian Konle ist seit seiner | 
Kindheit mit dem Sport verbunden - einst als aktiver 
Spieler - und seit vielen Jahren als Funktionär der 
SSV Höchstädt. Er weiß, was Sache ist und wo den 
Vereinen der Schuh drückt. Er kennt die Probleme der 
Basis. Aus diesem Grund führt Sport Konle ein 
aktuelles und bedarfsorientiertes Programm, das 
keine Wünsche offen lässt. 


Herbstanie ist a jetzt bei uns in 
großer Menge vorrätig. 

Neu seit letztem Jahr ist die 
Markeu n I 7 r sowie Mi 
== welche zu den anderen 
_Top-Marken hinzugekommen sind. 


A ak aa sie für an ans 2 
‚beim Schuhmacher reparieren zu u lassen. En 


SCHUH- vr y'ıw SCHUH- 
KOMPETENZ MPTPS 72° KOMPETENZ 
HATEINEN u SC J/E DW. HAT EINEN 

NAMEN + MEEHmETESETTETTE NAMEN 


BACHGASSE 8 e 89420 HÖCHSTÄDT ® TEL. 09074/1233 


